
Zugestellt durch post.at
Schwanenstädter Stadtschreiber. 
Ausgabe 41/23

Schwanenstadt

Schwanenstadt
Unsere Lebensstadt!

Frohe und besinnliche Weihnachten. 
Alles Gute für das neue Jahr 2024 wünschen  
Bürgermeisterin Doris Staudinger und  
das Team der ÖVP Schwanenstadt!
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Ein spannendes, schönes und 
intensives Jahr 2023 geht zu 

Ende. Es hat sich wieder einiges in 
Schwanenstadt getan und auch die 
nächsten Monate sind wieder vol-
ler Projekte und Aktivitäten. 

Schwanenstadt ist eine 
Zuzugsgemeinde 
Aktuell haben 4.771 Personen 
ihren Hauptwohnsitz und 538 
Personen den Nebenwohnsitz in 
Schwanenstadt. Im Oktober 2022 
waren es 4.642 Personen, dh. es 
sind um 129 Hauptwohnsitze 
mehr! Als Zuzugsgemeinde liegt 

uns ein harmonisches Zusammenleben aller Bewohner 
besonders am Herzen. Und es ist notwendig, dass die  
Infrastruktur mitwächst.

Ein Schwerpunkt war und ist die Kinderbetreuung. 
Schwanenstadt ist im Kinderbetreuungsatlas der Arbei-
terkammer OÖ mit „1A+“ sehr gut bewertet worden. Es gibt 
für alle Altersgruppen – von den Unter-Dreijährigen bis zu 
den Volksschulkindern – ein sehr gutes und bedarfsge-
rechtes Betreuungsangebot. Krabbelstube (Rechts träger: 
Hilfswerk), Kindergärten (Rechtsträger: Caritas OÖ) und 
Schülerhort (Rechtsträger: Stadtgemeinde) halten in die-
sem Arbeitsjahr 2023/24 mind. 47 Wochen offen. Seit Sep-
tember 2023 sind eine zusätzliche 4. Hortgruppe und eine 
9. Kindergartengruppe in Betrieb. Um den Bedarf für die 
nächsten Jahre decken zu können, wird in Oberndorf eine 
6gruppige Kinderbetreuungseinrichtung von 8 Gemein-
den errichtet. Ein großer Meilenstein wird die Erweite-
rung und Sanierung der Volksschule und des Schülerhorts 
Schwanenstadt, wo wir heuer um einen großen Schritt 
weitergekommen sind. 

Das Erhalten der zahlreichen Freizeitmöglichkeiten für 
Jung und Alt ist uns sehr wichtig. Erlebnisbad im Sommer, 
das Jugendzentrum, die Spielplätze oder die durch die 
Sport- und Freizeitanlagen GmbH betriebenen Sportstätten 
(Pumptrack, neu-sanierter Hartplatz in der Mühlfeld-
straße, Sporthalle, Tennishalle, Sauna und der Eislaufplatz 
im Winter). Wir sind nicht umsonst familienfreundliche 
und junge Gemeinde! Es ist schön zu sehen, dass der 
Pumptrack auch im 2. Jahr so gut frequentiert wurde.  

Liebe Schwanenstädterinnen!  
Liebe Schwanenstädter!

Mag. Doris Staudinger
Bürgermeisterin von Schwanenstadt 

 Kontakt: 07673-2255-221
doris.staudinger@schwanenstadt.ooe.gv.at 

Kurz notiert
Besonders freut es mich, dass die Jungbürgerfeier in der 
Region Schwanenstadt mit 12 Gemeinden schon so lange 
Bestand hat.

Stolz bin ich auf die kulturellen Aktivitäten, die weit über 
die Gemeindegrenzen hinaus bekannt sind.  2023 fanden 
vier hochkarätige Gesangsabende statt. Intendant Mag. 
Gerhard Hofer hat für das Jahr 2024 ein abwechslungsrei-
ches Programm mit dem Titel „Bruckner & Schwanenstadt“ 
anlässlich 200 Jahre Anton Bruckner mit zahlreichen 
Anknüpfungspunkten zu Schwanenstadt zusammenge-
stellt. Vier tolle Künstler haben sich in der Stadtturmgalerie 
präsentiert. Für 2024 gibt es auch dort einen richtigen 
Schwanenstadt-Schwerpunkt (Manfred Kiwek, Nachlass 
von Gotthard Muhr, Fotoclub). 

Es freut mich, dass das Vereinsleben in Schwanenstadt  
so vielfältig und aktiv ist. Ich bin sehr gerne bei den  
verschiedenen Veranstaltungen dabei – Konzerte der 
Stadtkapelle und Chöre, Fußballspiele, Tennisturniere, 
Motorsportveranstaltung, Schauturnen, Lesungen, … Der 
Tourismusverband / Stadtgruppe Schwanenstadt hat 
heuer wieder sehr erfolgreich das Stadtfest ausgerichtet 
und jetzt freuen wir uns auf den Nusserlmarkt. Der Stadt-
platz erstrahlt in der Adventzeit mit Christbäumen und 
Lichterketten. 

Der Kreisverkehr West erstrahlt in neuem Glanz mit 
beleuchteten Glaselementen der Glashütte Schwanenstadt 
– ein Gemeinschaftsprojekt von Tourismusverband, Glas-
hütte und Stadtgemeinde Schwanenstadt.

Im Bertha-von-Suttner-Haus hat sich die Situation über 
den Sommer wieder verbessert. Die vom Land ausgespro-
chene Bettensperre (Juni 2022) wurde im September 2023 
wieder aufgehoben. Die Bewohner und Mitarbeiter fühlen 
sich wohl und ein Altern in Würde ist gesichert.

2023 wurde auch gefeiert. Schwanenstadt ist seit 30  
Jahren Gesunde Gemeinde und seit 5 Jahren FairTrade-
Gemeinde. 2024 begehen wir 20 Jahre Klimabündnis-
Gemeinde. 

Die finanzielle Situation ist in vielen Gemeinden sehr 
angespannt. Auch wir in Schwanenstadt müssen uns in 
vielen Bereichen in Zukunft nach der Decke strecken. Ich 
hoffe dennoch, dass wir die Infrastruktur und das gesell-
schaftliche Leben in Schwanenstadt für uns alle attraktiv 
aufrecht erhalten können.

Die Arbeit für Schwanenstadt und seine Bewohner macht 
mir auch nach 2 Jahren noch viel Freude und ich bin mit 
Begeisterung und Engagement dabei. Die anstehenden 
Herausforderungen können wir nur gemeinsam meistern.
 
Ich freue mich schon auf die Adventszeit in Schwanen-
stadt mit der schönen Stimmung in unserer Stadt. Frohe 
Weihnachten und alles Gute für das Neue Jahr 2024.

Schwanenstadt

Stadtrat  
Wolfgang Neuhuber

Nachtragsvoranschlag 
2023 und Budget 2024

Der Gemeinderat hat im 
September den Nachtrags-

voranschlag 2023 beschlossen. 
Die finanzielle Situation hat 
sich deutlich verschlechtert, 
der Abgang erhöht sich auf  

€ 1.081.900,– und kann aus den Rück lagen gedeckt wer-
den. Der höhere Abgang ergibt sich aus: höheren Lohnkos-
ten als budgetiert, gestiegenen Zinsen bei Krediten, Aus-
gleichszahlungen für die Kindergärten (Linzer Straße und 
Süßmayrstraße), um die Rückstände aus dem Jahr 2022 
zu bereinigen, und deutlich gesunkenen Einnahmen bei 
den Ertragsanteilen.  E

Vizebürgermeister  
Mag. Markus Fischer

Vielfältiger Wohnbau in 
Schwanenstadt

Nach der Sanierung des 
ehemaligen Seniorenhei-

mes in der Krankenhausstraße 
wurde ein schönes Projekt den 
Wohnungseigentümern über-
geben. In den letzten beiden 

Jahren wurden die ehemaligen Bewohnerzimmer zu 33 
schönen Eigentumswohnungen umgebaut. Durch die 
sinnvolle Nachnutzung des Gebäudes entstand ein attrak-
tiver Wohnraum in bester Lage. 

Die GSG Lenzing erweitert die Wohnanlage in der Ein-
siedlstraße am Römerfeld. In den nächsten beiden Jahren 
werden 69 geförderte Mietwohnungen errichtet. Der Spa-
tenstich findet am 14.12.2023 statt. 

Der Baufortschritt bei den 25 geförderten Mietwohnun-
gen der OÖ Wohnbau im Rainerpark schreitet gut voran und 
der Rohbau kann noch im Winter fertiggestellt werden. 
Übergabe der Wohnungen – Jahresende 2024.

Wir sind sehr froh über den vielfältigen und qualitativ 
hochwertigen Wohnbau in unserer Stadt. Eine gute Mi-
schung an Wohnungen unterschiedlicher Größe, sowohl 
in Miete als auch im Eigentum, ist ein opti males Angebot 
für Interessierte jeden Alters. Das Nachverdichten im 
städtischen Raum ist wichtig und macht speziell hin-
sichtlich Bodenversiegelung, Verwendung vorhandener 
Ressourcen und Nachhaltigkeit absolut Sinn. Es stehen 
auch in der Zukunft noch interessante Wohnprojekte an. 

„Je mehr Menschen in unserer Stadt leben, hier Einkaufen, 
das Kulturangebot genießen und in eins der vielen Gast-
häuser und Café s gehen, desto vielfältiger und lebens-
werter ist unsere Stadt. Und damit es dieses Angebot  
geben kann, ist es wichtig, dass viele Menschen hier leben 
und diese Angebote auch nutzen. Durch unser kleines 
Stadtgebiet ist alles fußläufig erreichbar. Dies ist sicher-
lich ein großer Qualitätsvorteil, um hier zu leben“, so 
Vize bürgermeister und Architekt Mag. Markus Fischer
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den überschüssigen Strom für gemeindeeigene Betriebe 
(Schwimmbad, Stadtamt, usw) nützen zu können, hat die 
Stadtgemeinde mit der Sport- und Freizeitanlagen GmbH 
eine Erneuerbare-Energie-Gemeinschaft gebildet. Damit 
kann sich die Stadtgemeinde Energiekosten sparen, weil 
bei einer Energiegemeinschaft nicht die gesamten Netz-
kosten anfallen und ein Stromtarif festgelegt wird, der 
unter dem des Stromlieferanten liegt. 

„Wir haben immer sparsam, zweckmäßig und mit der 
Sorgfalt des ordentlichen Kaufmanns gewirtschaftet. Wir 
bemühen uns, mit dem Budget 2024 weiterhin eine hand-
lungsfähige Arbeitsbasis für die Stadtgemeinde zu schaf-
fen. Aber einzelne Gebühren bzw. Tarife werden wir  
sicher geringfügig anheben müssen. Wenn wir eine sog. 
Abgangsgemeinde werden, gelten strengere Auflagen mit 
dem Land OÖ,“  ist Stadtrat Wolfgang Neuhuber dennoch 
optimistisch. 

Herzlichen  
Glückwunsch zum  
75. Geburtstag

Bundesministerin Raab in Schwanenstadt

Guter Schulstart

Die Schwanenstädter Erstklassler haben zum Schul-
start eine Frischebox bekommen. Viel Spaß in der 

Schule! Sollten wir jemanden übersehen haben, könnt ihr 
euch gerne bei uns melden.

16 Tage gegen  
Gewalt an Frauen

In Schwanenstadt wird schon jahrelang auf diese Ak-
tion aufmerksam gemacht. Die ÖVP-Frauen haben vor 

Jahren diese Initiative in Schwanenstadt gestartet. Frau 
Mag. Gudrun Steiner (Obfrau des Vereins Frauenhaus im 
Bezirk Vöcklabruck) nahm eine Spende in Höhe von 
€ 200,- für das Frauenhaus in Empfang. 16 Tage gegen 
Gewalt ist eine internationale Kampagne, die jedes Jahr 
von 25. November bis 10. Dezember stattfindet. Auf der 
ganzen Welt nützen Gemeinden und Organisationen  den 
Zeitraum vom Internationalen Tag gegen Gewalt an 
Frauen (25. November) bis zum Internationalen Tag der 
Menschenrechte (10. Dezember), um auf das Recht auf ein 
gewaltfreies Leben aufmerksam zu machen und setzen 
Aktionen dazu. 

Frauen-Helpline unter: 
0800-222-555 (kostenlos und rund um die Uhr)

Stammtisch

Beim jährlichen Sommerfest der ÖVP Schwanenstadt 
gab es auch etwas zu feiern. 

Unser Fraktionsmitglied Roman Schmied wurde zum 
zweiten Mal Vater. Wir hatten auch einige Geburtstags-
kinder dabei: unser Vizebürgermeister Markus Fischer 
und Gemeinderätin Eva Pfeiler feierten jeweils ihren  
50. Geburtstag. 
Herzlichen Glückwunsch und danke für eure Unterstüt-
zung!

Bundesministerin Dr. Susanne Raab stattete Bür-
germeisterin Mag. Doris Staudinger einen Besuch 

ab. Gleichzeitig war Gelegenheit, den Schülerhort mit 
der Leiterin Martina Ivkic-Sturm und LAbg. Elisabeth 
Gneißl zu besuchen. 

Im Anschluss gab es die Möglichkeit, mit Susanne 
Raab, die auch einen Schwanenstadt-Bezug hat, über 
aktuelle Themen zu diskutieren. Der Einladung von 
Doris Staudinger folgten die Umlandbürgermeister und 
Funktionäre der ÖVP Schwanenstadt.

Ehrenbürger Konsulent Karl Staudinger feierte am 
28. November seinen 75er! Wir wünschen unse-

rem Altbürgermeister zu diesem Ehrentag alles Gute 
und viel Gesundheit, damit er die Zeit und sein Tun 
noch sehr lange genießen kann. 

Als Geschäftsführer der Sport- und Freizeitanlagen 
GmbH, als Begleiter und Mitarbeiter in der Glashütte 
Schwanenstadt, beim Sportclub Schwanenstadt 08 
und als aktiver ÖVP-Funktionär sind seine Tage noch 
immer gut ausgefüllt! 

Schwanenstadt

Die Budgeterstellung 2024 gestaltet sich daher schwierig. 
Massive Mehrbelastungen durch die Energiepreise (bis 
Ende 2023 hatten wir noch einen günstigen Vertrag!), die 
weiterhin hohen Zinsen und hohe erwartete Lohnkosten. 

Eintritt in Energiegemeinschaft
Die Sport- und Freizeitanlagen GmbH wird auf dem Dach 
der Sporthalle eine 120 kWp-PV Anlage errichten. Um 

CliniClowns im Bertha-
von-Suttner-Haus
 

Die ÖVP hat auch heuer wieder den Besuch der Clini-
Clowns im Bertha-von-Suttner-Haus mitgesponsert. 

Der Besuch ist immer eine gute Unterhaltung mit lustigen 
Szenen.
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„Mit der Einführung der beitrags-
freien Vormittagsbetreuung in den 
Krabbelstuben wird der nächste 
große Schritt auf dem Weg zum 
Kinderland Nr. 1 gesetzt. Damit 
wird  für die Eltern von Kleinkindern 
eine bessere Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf geschaffen.

„Kinderland Nr. 1 heißt, jedem Kind 
die besten Chancen zu geben – und 
allen Eltern die bestmögliche Un-
terstützung. Mit der Wahlfreiheit 
für alle, die sie wünschen - eine 
beitragsfreie Vormittagsbetreuung 
nah am Wohnort für alle, die Unter-
stützung brauchen,  ist der nächste 
große Schritt in diese Richtung. Ab 
Herbst 2024 wird die Vormittags-
betreuung von 0 Jahren bis zum 
Schuleintritt somit beitragsfrei. Die 
Nachmittagsbetreuung wird noch 

günstiger. Das Tarifsystem noch 
einfacher und übersichtlicher“, 
betont Bildungsreferentin LH-Stv.
in Mag.a Christine Haberlander.
Die Kosten für diese Maßnahme 
werden vom Land Oberösterreich 
getragen. Der Elternbeitrag für die 
Vormittagsbetreuung, der nun ab 
01.09.2024 nicht mehr eingehoben 

wird, wird ab diesem Zeitpunkt 
vom Land über eine Erhöhung der 
Gruppenpauschale getragen.
„Mit diesen Maßnahmen wird  dort 
investiert, wo sich die Zukunft 
unseres Landes entscheidet - bei 
den Jüngsten“, zeigt sich Gemein-
debundpräsident BPO LAbg. 
Christian Mader erfreut.

ÖVP Bezirk Vöcklabruck: http://voecklabruck.oevp.at - voecklabruck@ooevp.at - FB: ooevpvb - Ferdinand-Öttl-Straße 14, 4840 Vöcklabruck

DER NÄCHSTE SCHRITT AUF DEM WEG ZUM KINDERLAND NR. 1  
KRABBELSTUBE AB HERBST 2024 AM VORMITTAG BEITRAGSFREI 

INFO AUS DEM BEZIRK

WIR KÄMPFEN FÜR
PRAXISTAUGLICHE GESETZE

Im November haben wir im EU 
Parlament die Verpackungs-
verordnung abgestimmt. Damit 
schaffen wir einen gesetzlichen 
Rahmen dafür, Verpackungsmüll 
in Zukunft zu reduzieren. Das ist 
grundsätzlich richtig.
Entscheidend für den Erfolg der 
Verordnung ist aber, dass die 
Vorgaben nachvollziehbar und 
praxistauglich sind. In dieser 
Hinsicht konnten wir in entscheidende Verbesse-
rungen gegenüber dem Kommissionsvorschlag 
erreichen. Ob eine Verpackung ökologisch sinn-
voll ist, muss ganzheitlich betrachtet werden und 
hängt von zahlreichen Faktoren ab – von der Her-
stellung über Transport und Lagerung bis hin zur 
Recyclingfähigkeit. Wenn z.B. eine Lebenszyklus-
analyse zeigt, dass Wiederverwendung nicht die 
beste Lösung ist, dann braucht es Alternativen. 
Das haben wir geschafft und damit mehr Flexibi-
lität geschaffen. Jetzt erwarten wir uns auch von 
den Verhandlungen mit dem Rat, dass dabei Pra-
xistauglichkeit im Mittelpunkt steht.

„Eine flächendeckende und qualitätsvolle Kinderbetreuung ist wichtig, 
um die Vereinbarkeit von Familien- und Erwerbsleben zu verbessern.“

Bezirksparteiobmann Präs. LAbg. Bgm. Christian Mader

Foto: BPO  Präs. LAbg. 
Bgm. Christian Mader 
und LR Dr. Wolfgang

Hattmannsdorfer

Fotocredit Starm
ayr
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Rechtzeitig vor Beginn der Heizsaison legte die 
Landesregierung den Oö. Energiekosten zu­
schuss in Höhe von 200 Euro je Haushalt als 
rasche und treffsichere Unterstützung erneut 
auf.
„Viele Menschen leiden nach wie vor unter der 
Teuerung – sei es beim Wohnen oder beim  
Heizen. Wir unterstützen die Menschen in Ober­
österreich daher weiterhin: mit einem neuer­
lichen Energiekostenzuschuss in der Höhe von 
200 Euro“, unterstreicht BPO LAbg. Christian 
Mader.
Sozial­Landesrat Dr. Wolfgang Hattmannsdorfer: 

„Insgesamt werden über 160.000 
Haushalte in Oberösterreich den 

Energiekostenzuschuss 
erhalten – eine kon­
krete und treffsichere 

Hilfe in Zeiten 
der Teuerung.“

ZU BEGINN DER HEIZSAISON:

OBERÖSTERREICH UNTER- 
STÜTZT ERNEUT MIT 200 EURO
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Schwanenstadt

Sonntag, 04.02.2024, 14 Uhr

Kinder- 
FaSching

•  Eislaufen (Kinder  
haben freien Eintritt)

•  Tombola mit tollen  
Preisen

•  Spaß, Tanzen  
und Musik
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Weihnachten
Markt und Straßen stehn verlassen, 

still erleuchtet jedes Haus, 
sinnend geh ich durch die Gassen, 

alles sieht so friedlich aus.

An den Fenstern haben Frauen 
buntes Spielzeug fromm geschmückt, 
tausend Kindlein stehn und schauen, 

sind so wunderlich beglückt.

Und ich wandre aus den Mauern 
bis hinaus ins freie Feld, 

hehres Glänzen, heil ǵes Schauern! 
Wie so weit und still die Welt!

Sterne hoch die Kreise schlingen, 
aus des Schnees Einsamkeit 

steigt ś wie wunderbares Singen – 
o du gnadenreiche Zeit!

Joseph von Eichendorff 
(1788 – 1857)


